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Deutsch in aller Welt

Eine Woche der deutschen Sprache in Neuyork

Zum erstenmal ist in Neuyork eine Woche der deutschen Sprache
proklamiert worden. Die vom Büro des neuen Neuyorker Bürgermeisters
Edward Koch ausgerufene German Language Week" hatte zum Ziel,, auf
eine stärkere Verbreitung der deutschen Sprache im Gebiet von Neuyork
hinzuarbeiten.
Die Veranstaltung wurde von der Neuyorker Bildungsverwaltung, der
amerikanischen Vereinigung von Deutschlehrern sowie diplomatischen und
kulturellen Vertretungen der Bundesrepublik Deutschland, Österreichs
und der Schweiz mitgetragen.
Obwohl diese Proklamation für eine fremde Sprache, der sich Neuyork
durch die Vielfalt seiner Bewohner verbunden fühlt, in der größten
amerikanischen Stadt gleichsam schon zur Tagesordnung gehört, war
bisher noch nie eine dieser Wochen der deutschen Sprache gewidmet
worden. Auf dem Programm der German Language Week" stand eine
Vielzahl von Veranstaltungen, darunter ein Wettbewerb von Deutsch
lernenden Studenten im Gebiet von Neuyork, Filme, Volksmusik und -tänze,
Vorträge und Ausstellungen. (SDA)

Deutsch-iranische Universität

In Rescht, der Hauptstadt der nordpersischen Provinz Gilan, wurde eine
deutsch-iranische Universität eröffnet. Im ersten Semester können bereits
250 Studenten das Studium aufnehmen. In den kommenden Jahren soll die
Zahl der Studienplätze auf 5000 erhöht werden. (Eckartbote 4/78)

Aufgabe und Entwicklung der Deutschen Welle. Der bekannteste deutsche
Sender in der Welt und der am wenigsten bekannte im eigenen Lande
begeht sein 25j ähriges Bestehen: die Deutsche Welle, die Voice of Germany.
Seit Mai 1953 meldet sich der Deutsche Kurzwellensender acht Jahre
nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs mit dem Beethoven-Motiv aus
Fidelio: Es sucht der Bruder seine Brüder." Er hat sie von Jahr zu Jahr
in größerer Zahl gefunden. 298 000 Hörerbriefe sind ein eindrucksvoller
Beweis, der in 34 Sprachen vorliegt. In so vielen Sprachen sendet nämlich
die Deutsche Welle. Was gesendet wird, hat sich an dem gesetzlichen Auftrag

zu orientieren. Im Rundfunkgesetz für die Deutsche Welle, die eine
Anstalt des öffentlichen Bundesrechts ist, heißt es, den Rundfunkhörern
im Ausland sei ein umfassendes Bild des politischen, kulturellen und
wirtschaftlichen Lebens in Deutschland zu vermitteln und die deutsche
Meinung zu den Weltereignissen zu erläutern.
Aus fremdsprachigen Zufallshörern sind längst ungezählte Stammhörer
geworden. In afrikanischen, asiatischen und lateinamerikanischen Staaten
gibt es weit über hundert Deütsche-Welle-Hörerklubs. Selbst in vielen
Außenministerien wird sorgfältig auf die Sendungen aus Köln geachtet.
Für die Gestaltung des Deutschen Programms bieten drei Faktoren
Materialien: eine Hörerforschung über fünf Kontinente, die Hörerbriefe (45000
im Jahr) und die Besucher (350) aus Übersee. (KK" 339, 15. Mai 1978)
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